Lehrerblatt

[image: D:\1_Sem\Kurs18_19_FS\NwT\03_Fachmethoden_Maschinenschein1\LED_smileys.jpg]Der Bau von LED-Smileys bietet die Möglichkeit, die Löttechnik zu üben und gleichzeitig ein kleines Deko-Objekt mit dem besonderen Pfiff leuchtender Augen zu bauen.
Die LED-Smileys können sowohl mit einer 9 V-Batterie als auch mit einer 4,5 V-Batterie betrieben werden. 9 V-Batterien gibt es in jedem Supermarkt. Sie sind aber etwas teurer als 4,5 V-Batterien, die vor allem in Elektroläden oder im Elektronikhandel erhältlich sind. Die Batterien zum Testen in der Stunde können an vielen Schulen aus der Physiksammlung ausgeliehen werden. Für zuhause müssten sich die SchülerInnen um eigene Batterien kümmern. 
Sie werden vermutlich in einem Physik- oder Technikraum arbeiten. Machen Sie sich vorher zusammen mit einem Physik- bzw. Techniklehrer mit dem Raum vertraut (Strom einschalten, Sicherheitseinrichtungen wie z.B. Not-Aus etc.).

Zeitbedarf:
Ungefähr 60 min – je nach Vorkenntnissen der SchülerInnen.

Materialliste (je Schüler): 
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· 2 Leuchtdioden (LEDs) 
· 1 Widerstand 470 Ohm
· ca. 25 cm Silberdraht
· 2 Büroklammern aus Metall
· bleifreies Lötzinn


Werkzeug (pro 2er-Gruppe): 
· 
· Lötkolben mit sicherer Ablage
· Reinigungsgewölle für den Lötkolben
· Schutzunterlage für die den Tisch 
· 2 Zagen 
· Seitenschneider
· 9 V- oder 4,5 V-Batterien zum Testen

[image: ]Sicherheitshinweise:
· Der Umgang mit Lötkolben und Experimente mit Elektrizität sind an Schulen nur unter Einhaltung gewisser Sicherheitsmaßnahmen erlaubt. Sprechen Sie frühzeitig mit einem Physiklehrer der Schule über diese Maßnahmen, die Nutzung eines geeigneten Raums und die Anwesenheit eines Physik- bzw. Techniklehrers!
· Sie dürfen nur mit Schüler löten, wenn Sie selbst vorher an eine Schulung zur Sicherheit beim Löten teilgenommen haben. Eine solche Schulung ist z.B. Teil der Mkid-Fortbildungen für Klasse 7.
· Sie benötigen eine schriftliche Gefährdungsbeurteilung (GBU) und müssen die relevanten Betriebsanweisungen (BA) Ihrer Schule kennen sowie alle dort genannten Vorgaben und Vorsichtsmaßnahmen einhalten. Klären Sie dies mit den Physik- oder Techniklehrern Ihrer Schule ab. Beispiele für diese Dokumente finden Sie im Mkid-Material. In diesem können Sie sich auch über wichtigste Sicherheitsregeln informieren. Es sind aber stets die Dokumente und Vorgaben Ihrer Schule zu beachten.
· Bevor die SchülerInnen löten dürfen, müssen sie über alle wichtigen Sicherheitsregeln informiert werden. Dabei sollte auch vom Lehrer vorgeführt werden, wie das Löten funktioniert. 
Zu den wichtigsten Regeln gehört es, die Stromkabel vor jeder Benutzung der Lötkolben auf Schäden zu überprüfen. Beim Löten darf die Lötspitze diese Kabel nicht berühren (das sonst die Isolation der Kabel schmelzen könnte). Beim Berühren der heißen Lötspitze gibt es schmerzhafte Brandblasen 


oder -wunden, was daher unbedingt vermieden werden muss. Nach dem Löten müssen alle mit Seife die Hände waschen (Zeit einplanen, vorher ggf. Seife und Papiertücher organisieren).
· Sie werden für dieses Modul in einem naturwissenschaftlichen Fachraum oder Technikraum arbeiten. Dort dürfen sich SchülerInnen nicht ohne fachkundige Aufsicht aufhalten. Am einfachsten erreichen Sie das durch die Anwesenheit eines Physiklehrers (oder Techniklehrers). 

Vorgehen:
Lassen Sie die SchülerInnen zuerst den Kopf zusammenlöten und die Büroklammern als Füße ergänzen. Die Leuchtdioden sollten erst gelötet werden, wenn man schon erste Erfahrungen mit der Löttechnik gesammelt hat. Der Grund ist, dass eine Leuchtdiode - anders als der Draht und die Büroklammern – hitzeempfindlich ist und man an ihr nicht länger als 5 s am Stück löten sollte. Hat das Verlöten in dieser Zeit noch nicht (richtig) geklappt, muss man zum Abkühlen kurz warten, bevor es weiter geht. 

Bei der Gestaltung der Gesichter sind der Phantasie der SchülerInnen wenige Grenzen gesetzt. 
Die folgenden Punkte müssen allerdings beachtet werden:
· Leuchtdioden lassen Strom nur in eine Richtung zu, schließ man sie verkehrt herum an die Batterie an, leuchte sie nicht. Daher muss man darauf achten, dass bei jeder LED das lange Beinchen in Richtung des Pluspols der Batterie zeigt und das kurze Beinchen in Richtung des Minuspols. Wie man außer an der Länge der Beinchen erkennen kann, welche Seite in Richtung Pluspol zeigen muss, zeigt die nebenstehende Abbildung.
· [image: ]Die beiden Leuchtdioden werden in Reihe („hintereinander“) geschaltet. Zusätzlich muss ein Schutzwiderstand in Reihe zu den Leuchtdioden geschaltet werden, um die Stromstärke auf Werte (von typischerweise ca. 20 mA) zu begrenzen, die LEDs aushalten können. Der Schaltplan sieht somit folgendermaßen aus:












· Die LED-Augen dürfen nicht links und rechts mit dem Kopf verlötet werden, denn sonst hat man die beiden LEDs mit einem Draht überbrückt. Die LEDs können dann nicht leuchten und beim Anschluss an die Batterie erhält man einen Kurzschluss. 
 (
LED-Augen nur an einer Seite an den Kopf anlöten.
Hier 
darf 
die
 LED
 /
 
der 
Widerstand nicht den Kopf berühren
. 
Der LED-
 
/ Wider
standsdraht geht nach hinten weg und 
wird später an den Pluspol der Batterie angeschlossen. 
Geeignete
 Stellen, um die Batterie anzuschließen.
)


[bookmark: _GoBack]Zum Anschluss an die Batterie kann man einen der Füße auf einen Pol der Batterie klemmen und den Draht am Widerstand zum andern Pol der Batterie biegen. Abhängig davon, in welcher Orientierung die LEDs eingebaut wurden, müssen – wie oben erwähnt – Plus- und Minuspol der Batterie richtig herum angeschlossen werden. Das ist ein häufiger Grund dafür, dass bei einzelnen Smileys die LEDs nicht leuchten. Ein weiterer ist, dass die beiden LEDs nicht in der gleichen Orientierung eingebaut wurden (vgl. den Schaltplan).

Schnelle Schülergruppen können ihre LED-Smiley beliebig verschönern und erweitern (z.B. mit Haaren, Ohren, …) oder anderen Gruppen helfen. 
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Mathe kann ich doch!




